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Nach der ersten Begrüßung und einem Hipp, hipp, hurra! auf die Gastgeber
waren die Namen verlesen und die Engländer Kinder ihren Pflegeeltern zuge-
teilt worden. LehrerAllenbach bringt sein rotblondes Ferienkind in sein Chalet.
Hewlwen Humphreys kommt aus
den ödeliegenden Kohlengebieten
von Süd-Wales. Die ersten Tage
hatte Hewlwen trotz der schönen
Umgebung sehr Heimweh. Jetzt
aber fühlt sie sich glücklich und
hört den Erzählungen ihres Pflege-
vaters über das Leben in unseren
Schweizer Bergen mit Interesse zu.

Le mmtre J'éco/e, AL v4//en/mc/?,
tfcc«e///e en id m«z*on «ne /z//erîe
d«x c/»eve«;c ro«x #«/ /«/ vient
J'«ne der c/téi md«*rr/e//e* Je /«
Gd//ef J« S«J. D«rdnt /er pre-
m/er* ;o«r*, f/ew/wen //«mp/>rey*
e«t /e ip/een, maz* e//e *'e*Z /Je«
vite zzcc/z'mzzïée.

Wenn wieder ein Ferientag ver-
gangen und schön und lang ge-
wesen ist, verlängert ihn der junge
Engländer gerne noch auf dem
heimeligen Ofentritt, über wel-
chem das Wappen von Adelboden
hängt.
Sd ;'o«r«ée terminée, «**/* *«r /e
poé/e pdyidn, ce petit Ang/dii i'dt-
tarde d /ire.
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Wo man hinschaut, grünt und sonnt es, das Tal
öffnet sich weit, die Bergmatten stehen voll Blumen,
und die Luft ist so leicht! Da kann man sich vor
Freude nur umarmen und lachen. Keine rußenden
Kamine, keine öden, stillstehenden Fabriken —
Switzerland. Vor ein paar Tagen, bei ihrer An-
kunft, hatten sie aus ihrer Heimat einen Dankes-
brief mitgebracht mit der Aufschrift «His Worship
the Mayor of Adelboden» (an Seine Hoheit, den
Bürgermeister von Adelboden).

Q«'z/ /dit />ea«/ Q«e c'ert />ezz«/ Po«r témoigner /e«r
reco7z«zzz**<î«ce, /er en/dntr ont écrit «ne /ettre c/e
remerciement* Jont /Wre**e <?///* B^orr/np t/?e
ALzyor o/ Zlde//>oden» (04 Son £xce//ence, /e mdire
J04Je/^oJenJ d /ort Jiverti AL LLzn* A«enzi.

A/05

25 je«ner zlwg/«/*, garfo«* et /î//e* Je c/mme«r*
Je* Jirtrictr minier* ont été invité* pdr /d comm«ne
JL4de//>ode« d pd**er <y«dtre *emdine* Jdn* notre pczy*.

«An Seine Hoheit, den Bürgermeister von Adelboden»
Bildbericht von Wera West

D ie Berggemeinde Adelboden griff die Aeußerung eines englischen Gastes auf, welches
Glück es wäre, wenn die Kinder aus den Elendsgebieten Englands einmal die Schweizer
Berge sehen und die kräftige Alpenluft atmen könnten. Mancher Brief wurde dann
zwischen dem Herrn Gemeindepräsidenten Hans Küenzi von Adelboden und Sir
George Gillett in England gewechselt. Die Sache kam ins Geleise. Unlängst sind 25
Mädchen und Buben für einen vierwöchigen Aufenthalt in Adelboden angekommen.

Ihre Pflegemütter sind in Sorge, weil die Kinder kaum etwas essen wollen. Zu Hause
lebten sie seit Jahren meistens nur von Tee, Brot und Kartoffeln. Nun müssen die
unterernährten Kinder erst langsam angefüttert werden. «Es gefällt mir gut, aber ich
soll so viel essen, und ich kann doch nicht.» Aber bald werden sie schon tüchtig
«einpacken» und auch auf die Berge klettern, «sehen, wie das alles von dort oben aus-
sieht», meint einer der jungen Briten mit verwunderten Augen.
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